Kreis-⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


Nr. 20 


r 


Nachruf. 


Am 2. Mai verſchied zu Schadwalde im Alter 
von 64 Jahren 
der Kreis deputierte 


Herr Wilhelm Küdtler, 


Mitglied des Kreistages und des Kreisausſchuſſes. 


Nach langem, mit vorbildlicher Geduld getragenen 
Leiden hat ein ſanfter Tod den Verſtorbenen aus arbeits⸗ 
reichem Leben abgerufen. Ein treuer, aufrechter Mann 
iſt damit aus unferer Mitte geſchieden, dem es vergönnt 
war, in allen Kreiſen uuſerer Bevölkerung wahre Hoch— 
achtung und aufrichtiges Vertrauen zu genießen. Die 
hervorragenden Aemter in der Kreisverwaltung, welche 
dem Verſtorbenen durch die erſten Wahlen des Kreiſes 
Großer Werder übertragen wurden, hat er trotz der 

. Mühen ſeiner Berufsarbeit und feiner in der letzten 
Seit ſchwankenden Geſundheir mit immer regem Inte⸗ 
reſſe und nie verſagender Hingabe ausgefüllt. Seinen 
klugen und erfahrenen Rat, der ebenſo von Woblwollen 
wie Gerechtigkeitsliebe getragen war, wird die Kreis⸗ 
verwaltung ſchmerzlich vermiſſen. 

Sein Andenken wiro in Ehre und Dankbarkeit 
bewahrt bleiben. 


Tiegenhof, den 15. Mai 1923. 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Vorſitzende 


Dr. Kramer, Landrat. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ne 0 
Kreistagsbeſchlüſſe. 


Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 Abſatz 3 der Kreisordnung 
die auf dem Kreistage am 5. d. Is. gefaßten Beſchlüſſe zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis: 

1. Der Hofbeſitzer Heinrich Wiebe in Leske wurde anſtelle des 
Hofbeſitzers Grindemann in Grenzdorf B. als Erſatzmann in 
den Kreistag eingeführt. 

2. Für die Schiedsmannsbezirke Nr. 22, 35, und 37 erfolgten 
Neuwahlen von Schiedsmännern bezw. Schiedsmann ⸗Stellvertr. 

3. In einer Umgemeindungsſache von Wegeparzellen zwiſchen 
der Stadt Tiegenhof und der Gemeinde Petershagen gab der 
Kreistag fein Gutachten gemäß § 2 Siffer 6 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. 7. 1891 dahin ab, daß er mit der Zuſchlagung 
des Weges Tiegenhof— Petershagen längs des Tiegedeiches 
bis zur Pletzendorfer Trifft zum Stadtbezirke Tiegenhof ein⸗ 
verſtanden iſt, bezw, diefe Umgemeindung zur Schaffung kom⸗ 
munalrechtlich klarer Derhältniffe für erforderlich erachtet. 
Für die Schankerlaubnisſteuer ſowie die Kreishundeſteuer be⸗ 
ſchloß der Kreistag eine zeitgemäße Erhöhung der Steuerſätze. 
Die jährliche Hundefteuer beträgt danach fortan 5000 M für 
jeden ſteuerpflichtigen Hund. f 
5. Nachdem der Kreistag ſodann noch einer Vorlage des Kreis- 

ausſchuſſes betreffen die anderweite Beſetzung einer Beamten- 
ſtelle zugeſtimmt haue, trat er in die Beratung des Kreis⸗ 
haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1923 ein. Der Etat 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf je Milliarde 52 


PS 
0 


Millionen 282 000 M feftgeftellt und zur Aufbringung des 


Neuteich, den 17. Mai 


1923 


Stenerbedarfs in Höhe von 350 Millionen Mark die Erhebung 
von 1250 % Kreiszufchlägen zu dem vorjährigen Steuerſoll 
beſchloſſen. 

Tiegenhof, den 8. Mai 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


WW 2: 


Einkommenſteuer und Beſteuerung 
der Saiſonarbeiter. 


Erneut vorgenommene Revifionen der Steuerbücher des Kreifes 
haben ergeben, daß zum Teil Steuerbücher noch nicht geführt werden 
bezw., daß die vom Lohn einbehaltenen 10 % Steuer nicht rechtzeitig 
durch Einkleben von Steuermarken verwendet worden ſind. Es wird 
darauf hingewieſen, daß für Huwiderhandlungen gemäß $ 48 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 29. 12. 23. Strafen bis zu 200 000 Mark 
vorgejehen ſind, falls nicht nach anderweitigen Beſtimmungen höhere 
Strafen verwirkt find. 

Die Reviſion der Stenerbücher wird nunmehr in allen Ort⸗ 
ſchaften durch beſondere Beamte vorgenommen werden. Gleichzeitig 
liegt Veranlaſſung vor, darauf hinzuweiſen, daß ſämtliche Saiſon⸗ 
arbeiter dem Lohnabzugs verfahren unterliegen. Sind die Saiſon⸗ 
arbeiter nicht inn Beſitz von Steuerbüchern, fo iſt gemäß § 36 des 
vorgenannten Geſetzes der Lohnabzug in voller Höhe von 10 % 
vorzunehmen und der einbehaltene Betrag nach Art. 29 der Durch⸗ 
führungsbeftimmungen zum Einkommenſteuergeſetz vom 29. 12. 22 
mit einer entſprechenden Notiz der Freiſtadtſteuerkaſſe zu überſenden. 
Die Steuerbücher für die Saiſonarbeiter ſind von den zuſtändigen 
Gemeindevorſtehern auszuſtellen und in Empfang zu nehmen. 

Die Ermäßigung für etwaige Familienangehörige findet auf 
dem Steuerbuch nur Berückſichtigung, wenn der Saiſonarbeiter eine 
Beſcheinigung ſeiner zuſtändigen Wohnſitzbehörde vorlegt, aus dem 
die Anzahl der Familienmitglieder unter 17 Jahren erſichtlich ſind. 

Gemäß § 37 des Einkommenſteuergeſetzes haften die Arbeits 
nehmer dem Freiſtaat für die Einbehaltung und Entrichtung des 
Lohnabzuges. Bei den Saiſonarbeitern ſind als Arbeitgeber nicht 
die Unternehmer ſondern die Beſitzer anzuſehen. 

Danzig, den 9. Mai 1923. 

Steueramt 1. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 14. Mai 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
8 


Veränderungsanzeigen. 


Die gemäß Kreisblatt Nr. 5/23, Seite 20, ſeitens der Gemeinden 
einzureichende Veränderungsnachweiſung über die vorgekommenen 
Veränderungen in Bezug auf die Steuerpflichtigen, iſt von nachbe⸗ 
nannten Gemeinden bisher nicht eingegangen. 


1. Altenau 10. Kaminke 19. Pordenau 

2. Bieſterfelde 11. Kunzendorf 20. Adl. Renkau 
3. Blumſtein 12. Leske 21. Stadtfelde 

4. Damerau 13. Kl. Lichtenau 22 Tragheim 

5. Dammfelde 14. Ließau 25. Tralau 

5. Eichwalde 15. Mielenz 24. Trampenau 

2. Herrenhagen 16. Montauerforſt 25. Warnau 
8. Heubuden 17. Palſchau 26. Wernersderf. 
9. Irrgang 18. Pieckel 

1. Altendorf 10. Hl. Leſewitz 19. Pletzendorf 

2. Einlage 11. Lindenau 20. Reinland 

5. Fürſtenau 12. Gr. Mausdorf 21. Roſenort 

4. Grenzdorf A 13. Kl. Mausdorf 22. Rückenau 

5. Grenzdorf B 14. Kl. Maus⸗ 25. Tannſee 

6. Holm dorferweide 24. Walldorf 

7. Jungfer 15. Nendorf 25. Wiedau 

8. Krebsfelde 16. Neulanghorſt 26. Seyer 

9. Laakendorf 17. Neuſtädterwald 27. Sepersvorder⸗ 

18. Niedau kampen 


von 8 Tagen dem Steueramt ll, 


Erheber zu erfolgen, 


1 t 
— 


1. Bärwalde 9. Neunhuben 17. Scharpau 

2. Beiersherit 10. Neuteicherwalde 1s. Schönsee 

3. Jankendorf 11. Orloff 19. Stobbendorf 
4. Kalteherberge 12. Orlofferfelde 20. Tiege 

5. Fürſtenwerder 13. Parſchau 21. egelhagen 
6. Ladekopp 14. Pietzkendorf 22. Dierzehnhuben 
7. Mierau 15. Prangendu 25. Doatei 

8 Neukirch 16. Rehwalde 24. Schöneberg 


Es wird erſucht, dieſe Deränderungsanzeigen nunmehr innerhalb 
Danzig, Abtl. Großer Werder, 
einzureichen, da eine geordnete Weiterführung der Steuerangelegen⸗ 
heiten ſonſt nicht moglich iſt. 

Danzig, den 9. Mai 1925. 

Steueramt II. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 14. Mai 1923. 


Der Vorſitzende des Areisausſehuſſes 
Nr. 4 — 


Erinnerung. 


Die mit Erledigung meiner Rundverfügung vom 12. Februar 
d. Is. Kreisblatt Nr. 8 unter Siffer 8, betreffend Bezeichnung von 
Sachverſtändigen auf Grund des Geſetzes über die Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten, noch Yäumigen Polizeibehörden werden 
hieran wiederholt mit Friſt von 10 Tagen erinnert: 

Barendt, Fürſtenau Jungfer, Kunzendorf und Gr. Leſewitz. 

Tiegenhöf, den 4. Mai 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
i Kollekte. 


Der Senat hat genehmigt, daß in der Seit vom 1. Mai 1923 
bis 50. September 1925 eine Fauskollekte bei den evangeliſchen 
Bewohnern des Freiſtadtgebietes zum Beſten des Freiſtadtvereins 
für Innere Miſſion abgehalten wird. 

Die Sammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
die darauf hinzuwirken haben, daß die Ein⸗ 
tragungen in die Sammelliſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tinten- 
ſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1925. 


Der Landrat. 


N 


Ir: 6 .  — 
5 Fürſorgeerziehung. 
Die Ausſtattungskoſten für die endgültig zur Für ſorgeerziegung 
überwieſenen Zöglinge betragen ab 15. April d. Is. 50 000 Mk. 
8 den 8. Mai 1925. f 


Der Landrat. 
i 4 Dr. Kramer. 
Nr 7. 


‚Anfenthaltsermittelung. 
Die Herren Amts⸗, Gemeinde 


ſowie Landjäger meines Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Verbleib der Kinder Gertrud und Friedrich Tuchel aus Fchnaken 


burg anzuſtellen. 
Perſonalbeſchreibung: 


Gertrud Tuchel, geb. am 5. 11. 1909 in Danzig, mittel, 
dunkelblondes Haar, bekleidet mit alten zerriſſenen Kleidern. 
Beſondere Kennzeichen: Auf dem Hinterfopfe hat fie eine 
Brandſtelle. 

Friedrich Tuchel, geb. 26. 5. 
Statur, dunkelblondes Haar, 
alten zerriſſenen Kleidern. 
Tiegenhof, den 8. Mai 1923. 


Der Landrat. 


1911 in Schnakenburg, kleiner 


Beſondere Kennzeichen keine. 


Nr. 8 RER TEN 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortsbehörden und die Ortspolizeibehörden erſuche ich, 
Nachforſchungen nach dem aus der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silber⸗ 
hammer entwichenen Fürſorgezögling Brune Mierau, geboren am 
15. Auguſt 1907 zu Guteherberge, anzuſtellen und ihn im Ermittelungs⸗ 
falle der ſtaatlichen Fürſorgeanſtalt Silberhammer zuführen zu laſſen 
oder die Anſtalt durch Fernruf Danzig Nr. 5738 zu benachrichten. 

Im Ermittelungsfalle erſuche ich, mir Mitteilung zu machen, 

Tiegenhof, den 7. Mai 1923. 


Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Rechenheft für Grundſchulen. 

Im Anſchluß an die vom Kreisſchulrat Bidder bisher heraus⸗ 
gegebenen Rechenhefte für die Grundſchule iſt nunmehr bei der 
Danziger Verlagsgeſellſchaft auch das 4. Heft für die N Grundſchul⸗ 
ie zum 17 von 900 Mk. erſchienen. 


Nr. 9 


und Guts vorſteher | 


84 


kurz geſchnitten, bekleidet mit 


Wir genehmigen hiermit die Einführung des 4 . Rechenhefts. 
Die in den Schulen noch vorhandenen Bestände der bisher be⸗ 
nutzten Rechenbücher find aus wirtſchaftlichen Gründen aufzubrauchen. 
Danzig, den 9. März 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
(Abt, für Wünsche bel, und Volksbildung) 
iel. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 2. Mai 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 10. — 
Die 

Poſthilfſtelle in Warnau | 
iſt mit Ablauf des 30. 19 00 d. Is. geſchloſſen worden, was hiermit 
zur Kenntnis gebracht wird 

Tiegenhof, den 7, Mai 1925. 


Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


N 11. — 
Brot- und Mehlpreife. 


Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig ſind mit Wirkung vom 
Montag, den 14 d. Mts. ab die Brot und Mehlpreiſe wie folgt 
geändert: 

1 Marfenbrot von 1850 gr. koſtet 1850 Mk. 
1 Pfd. Markenmehl koſtet 560 Mk. 


Tiegenhof, den 11. Mai 1923 5 5 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 
12. — — 
Perſonalien. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbefiter 
und Gemeindevorſteher Johann Frieſen in Tiegenhagen zum ſtell⸗ 
vertretenden Standesbeamten des Bezirks ernannt worden. 

Tiegenhof, den 2. Mai 1923 
Der Landrat als Vorſitzender des . 

des Kreiſes Großer Werder. 
Dr. Kramer. 


DAN 72 — 
Perſonalien. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbeſitzer 


Hund Gemeindevorſteher Johann Frieſen in Tiegenhagen zum Amts⸗ 


vorſteher⸗Stellvertrkter des Amtsbezirks Tiegenhaaen auf die Dauer 


von 6 Jahren, und zwar vom 26. April 1923 bis dahin 1929, er⸗ 
nannt worden. 


Tiegenhof, den 8. Mai 1923. 
Der Landrat 


als Vorſitzender des Areisausſchuſſes. 
Dr. Kramer, 
Nr. AIG. 


Perſonalien. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ſind ernannt 
worden: 
1. Der Gutsbeſitzer Bruno Döhring in Neuteichsdorf zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Neuteichsdorf, 
2. der Gutsbeſitzer Guſtav Klaaſſen in Neuteichsdorf zum ſtell⸗ 
vertretenden Standesbeamten dieſes Bezirks. 


Tiegenhof, den 7. Mai 1923. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausfchuifes 
des Areiſes Großer Werder. 
Dr. Kramer. 
Nr 154 — 
Perſonalien. 
Es ſind von mir beſtätigt worden: 
J. für die Gemeinde Mierau der Hofbeſitzer Otto Aue dafelbft 
als Gemeindevorſteher. 
2. für die Gemeinde Neuteichsdorf der Arbeiter Franz Witt 


kowski als Schöffe und der Hofbeſitzer Johannes Penner als 
ſtellvertretender Schöffe. 


Tiegenhof, den 8. Mai 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Areisausſchuſſes 
Dr. Kramer. 
Nr. 16. 


Perſonalien. 


Der zum Schulvorſteher der Schule in Dierzehnhuben gewählte 
Beſitzer Otto Aßmann aus Neumünſterberg ift für dieſes Amt von 


mir beſtätigt worden. 


e den 11. Mai 1925. 
Der Landrat. 
KR Dr. Kramer, 


| — 85 


N 2 a 
Zeichnungen auf e RP 
5 % Danziger Roggenrentenbriefe 
verzinslich vom 1. Januar 1925 ab zum Seichnungspreife von 
46000 Mk. ſowie 920 Mk. für Stückzinſen für den Zentner Roggen 
nehmen wir entgegen. 
Sener den e 19. Mai 1923. 
iegenhof, den 9. Mai 1923. 
Sparkaſſe e 
des Kreiſes Großer Werder in Tiegenhof und Sweigſtelle in Neuteich. 
Der Vorfitzende. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Angaben zu den A.: und B.⸗Nachweiſungen. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichtskreiſes 
wollen mir bis ſpäteſtens 1. Iunni die ſeit dem Vorjahre eingetretenen 
Veränderungen in den Schul und Perſonalverhältniſſen einreichen 
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Vom 1. Mai d. Is. ab 


1 
Auma 


ul 


verzinſen wir 


111 
Ain eee e 


=: fümtliche Einlagen mit 
täglicher Kündigung mit 
= Sinfen für Einlageu mit Kündigung FE 
nach Vereinbarung. == 
8 Tiegenhof, den J. Mai 1923. 88 
0 Der vorſtand der Areisſparkaſſe — 
Ss: des Kreifes Großer Werder. FE 
Wanna 


Durch Fernruf N 
Schöneberg 72 


mit dem Fernſprechnetz 


Veſtpreußiſche | 
Kleinbahnen. 


verbunden 

. Mit Wirkung vom 19. Mai 

Dr. Haus Ichlottke, 1925 ab erfolgt, vorbehalt⸗ 

Tierarzt, 5 der Genehmigung der 

3 ufſichtsbehoͤrde, eine Er⸗ 
eee DEE . des Perſonen⸗ und 

f epäcktarifs. * 
dauernd auf meinem Lande Nähere Aus kunſt erteilen die 
T G i f f T Dienſtſtellen. f 

Danzig, den 14. Mai 1923. | 


Speckmann, Altmünſterberg Die Betriebs direktion. 


Kalhollſcher Lehrerperein Auf meiner Jagd einen 
Nenteich⸗ Tiegenhof: i vi ch 


Sitzung 
am Montag, den 28. Mai ſeingefangen. Selbiger iſt zum 
1923, nachmittags 5 Uhr, 4. 6 1923 vom Eigentümer 

Schützenhaus Neuteich. hier abzuholen. 
Tagesordnung: O. Harder, Warnau. 
1. Bericht ⸗Lehrerkammer. | Fernſprecher Kalthof 45. 


9 Zune für den % oſten⸗ 
Anschläge 


kath. Keligionsunterricht in 
der Grundſchule (v. Blericq 
b) Sum Deutſchunterricht 
3. Verſchied ua 
k enes. b 0 
A für Bau⸗ pp. Arbeiten 
Der Vorſtand. Hoppe. empfiehlt 


R. Pech. 


und zwar nach folgenden Punkten: A) Schule, B) Anzahl der Schul⸗ 

kinder: a) ed b) kath. C) Aus Ortſchaften bezw. Grtſchaftsteilen 

des Schulverbandes: a) ev. b) kath. D) Gaſtweiſe aus: E) Sahl der 

Knaben, der Mädchen, im ganzen in jeder Klaſſe, P) Veränderungen 

im Schulvorſtande. Zu Nachweiſung B. 1. Nebenämter und Eins 

kommen daraus, 2. Veränderungen in dem Familienſtand. 
Tiegenhof, den 12. Mai 1923. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Am 4. d. Mts. cr. ift auf der Dorfſtraße in Gr. Leſewitz ein 
größerer Geldſchein gefunden. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann denſelben hier in Empfang 
nehmen. 
Gr. Leſewitz, den 8. Mai 1925. 
Der Amtsvorſteher. 


Empfehle zur Desinfektion 


Lysol und Creoli 


Krenzdrogerie R. Hirsbruaner, Nenteich. 


Telephon Nr. 255. 


Günther Wagner's | 
MWBandtafel- Kreide 


für Schulen empfiehlt R. Pech, Neuteich. 


x 


eff ep 
An 
= Buchdruckereih,Pech 
== Neuteich, Freie Stadt Danzig, Ze 
= Für den = 
== Geschäfts- und = 
— Privatgebrauch werden = 
= a/u/a/n/a/u nn nnjeinjajalnin/n/ujn nn nn man m = 
= aller Art in moderner und = 
= geschmackvoller Aus- m 
= führung her- = 
= gestellt = 


il 


ua | 


= 


= 


57 


Ir 


al 


NM 


N 308 


Die 
Danziger Roggenrentenbank, A.⸗G. 


Shhige Danz. Roggenrentenbriefe 


über den Geldwert von zuſammen 


10000 Zentnern Roggen 


zur Seichnuns aufgelegt 


Die 50% Danziger Koggenrentenbriefe find auf den Inhaber ausgeſtellt und werden in Stücken über 
den Geldwert von zwei, fünf und zehn Str. Roggen ausgegeben. 

Die Stücke ſind mit 20 halbjährigen Sinsſcheinen nebſt Erneuerungsſcheinen verſehen. 

Die am 2. Januar und I. Inli jeden Jahres, zum erſten Male am J. Juli 1925 gegen Dor- 
legung der Sinsſcheine zahlbaren Sinſen, werden am 2. Januar nach dem amtlichen Durchſchnittsroggenpreiſe 
in der Seit vom 15. Oktober bis 14. November des vorhergehenden, am J. Juli nach dem amtlichen Durch. 
ſchnitts ro ggenpreiſe in der Seit vom 15. April bis 4. Mai des laufenden Jahres berechnet. 

Die Tilgung der Danziger Roggenrentenbriefe erfolgt vom Jahre 1927 ab durch freihändigen An⸗ 
kauf. Die Danziger Koggenrentenbank kann aber unter beſtimmten Dorausfegungen auch mittels Aus loſung 
eine Kündigung der Koggenrentenbriefe zum 2. Januar und J. Juli jeden Jahres vornehmen. 

Die Kückzahlung und Derzinfung erfolgt in deutſcher Reichswährung nach dem jeweiligen amtlich 
feſtgeſtellten Preis für verkehrsfreien Roggen in Danzig. 

Als Deckung für die Roggenrentenbriefe dienen Reallaſten (Roggenwertrenten), die im 
1 landwirtſchaftlich genutzter Grundſtücke an erſter Stelle eingetragen find. Für die Be: 

leihung iſt der Jahres rohertrag der landwirtſchaftlichen Erzeugung, den das belaſtete Grundſtück bei ordnungs⸗ 
mäßiger Bewirtſchaftung nachhaltig gewähren kann, zugrunde : ulegen. Die Jahresleiſtung aus den Roggen⸗ 
wertrenten darf / dieſes Jahresrohertrages nicht überfteigen und muß in ihrem Betrage zur Derzinfung der 
Roggenrentenbriefe ſowie zu der vorgeſehenen Tilgung und zur Deckung des Verwaltungskoſtenbeitrages aus- 
e fin Bewertung der Grundſtücke erfolgt nach den bewährten Grundſätzen der weſtpreußiſchen 
an aften. 


Bei der Danziger Koggenrentenbank iſt ein Treuhänder beſtellt, der darauf zu achten hat, daß die 
vorſchriftsmäßige Deckung für die Roggenrentenbriefe vor handen iſt. Roggenrentenbriefe dürfen nur ausge» 
geben werden, nachdem der Treuhänder auf ihnen das Vorhandenſein der vorgeſchriebenen Deckung beſcheinigt hat. 

Der Verkauf der Danziger Roggenrentenbriefe erfolgt unter folgenden Bedingungen: 

Der Zeichnungspreis beträgt 30 00. Mark für einen Zentner Roggen nebſt Stückzinsen. 
Die Seichnung erfolgt in der Seit vom 9, bis 19 Mai 1925 einſchließlich, früherer Zeichnungs⸗ 
ſchluß iſt vorbehalten. 
Der Seichnungspreis iſt bis zum 25. Mai 1923 an die Feichnungsſtelle zu zahlen. 
Im Falle ſofortiger Sahlung erfolgt bevorzugte Zuteilung.“ 
1 Nähere Auskunft und Proſpekt bei den Seichnungsſtellen. 
Sur Annahme von Zeichnungen haben ſich bereit erklärt: 


| Bank Hermann ee 

Dieutſche Bank, Filiale Danzig 

Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft 
Giro⸗Zentrale für Oft: und Weſtpreußen 
Kreisſparkaſſe in Tiegenhof 
Landwirtſchaftliche Bank 

Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung 
Sparkaſſe der Gemeinde Oliva | 


anziger Roggenrentenbunk]| 


Danzig, Reitbahn 2 Aten ek Fernſprecher 3182. 


Commerz- und Privatbank, A -G. 

R. Damme, Bankgeſchäft | 
Danziger Bankverein, N.⸗G. 

Danziger Creditanſtalt, A⸗G. 

Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank 

Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Verein 
Danziger Vereinsbank, Stein, Laafner & Co. 
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